
Wie das Rauchfrei Telefon am Weg 
in die Rauchfreiheit begleitet

30. Treffen der Wiener Plattform Gesundheit und Wohnungslosigkeit (online)

„Rauchsignal“ 
Rauchen und Nikotinkonsum im Kontext Gesundheit und 

Wohnungslosigkeit 

4.12.2023 - 13:00 bis 16:00 Uhr
Mag. Alexandra Beroggio

Rauchfrei Telefon



Montag bis Freitag 
10:00 – 18:00 Uhr
www.rauchfrei.at
www.facebook.com/RauchfreiTelefon

• Beratung, Information und Weitervermittlung zum Rauchfrei werden und bleiben

• Telefonische Beratung durch Klinische- und Gesundheitspsychologinnen

• ein bis sechs Beratungsgespräche, um die Veränderung zu begleiten

• österreichweit kostenfrei

Initiative der Sozialversicherungsträger, Länder und des Bundesministeriums für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz; betrieben von der 
Österreichischen Gesundheitskasse



www.rauchfrei.at



www.rauchfreiapp.at



Kostenfreie 
Bestellung unter: 
https://rauchfrei.at
/broschueren-
downloads/bestellu
ng/

Broschüren, Folder, 

Sticker, Visitenkarten

https://rauchfrei.at/broschueren-downloads/bestellung/


Team 2023

Fachliche Leitung 

MMag. Sophie Meingassner und Mag. Melanie Stulik (Stv.)

Organisation und Koordination 

Elke Bachmann, BA MA und Anja Klaus, BA

Klinische und Gesundheitspsychologinnen 

Mag. Alexandra Beroggio, Mag. Ulrike Brehm, Mag. Silvia Bolena, Mag. 

Andrea Bu ̈ttner, Mag. Iris Lackner, Mag. Anita May, Mag. Pamela 

Zöchinger, MSc

Karenz: Mag. Sabine Berger, Mag. Veronika Walega

Versand und Material 

Petra Winkler, MSc

Abteilungsleitung 

Mag. Barbara Gravogl, MPH 

Expertisezentrum Gesundheitsförderung, Pra ̈vention und Public Health 

der Ö ̈sterreichischen Gesundheitskasse 



Warum ist die Prävention und Entwöhnung 

von Tabak und Nikotin so wichtig?

• Konsum von Tabakprodukten ist wichtigster vermeidbarer 

Risikofaktor für div. Erkrankungen mit Todesfolge (Karzinome, 

Herz-Kreislauf, Lunge,...) 

• Rauchen ist eine chronische Suchterkrankung, 

Nikotin erzeugt rasch Abhängigkeit

• 1/3 der Raucher/innen hat im letzten Jahr einen Rauchstopp

unternommen (Athis, 2019)

• Der Rauchstopp ist immer sinnvoll für die Gesundheit, 

unabhängig von Alter und Erkrankung.



Tabak-/Nikotinabhängigkeit

ICD-10 F 17.2

Drei der Symptome liegen in den letzten 12 Monaten vor:

• starker Wunsch oder Zwang, Zigaretten zu konsumieren

• verminderte Kontrollfähigkeit/erfolglose Stoppversuche

• Entzugssymptome

• Toleranzentwicklung/Dosissteigerung

• Vernachlässigung anderer Vergnügen bzw. Interessen

• anhaltender Tabakkonsum trotz schädlicher Folgen



Fagerström - Test
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Abhängigkeitsfragebogen für 

Jugendliche (HONC) 

Süchtig nach Nikotin?

1) Hast du jemals versucht aufzuhören, aber konntest es nicht schaffen?

2) Rauchst du jetzt noch, weil das Aufhören so schwer fällt?

3) Hast du jemals den Gedanken gehabt, dass du zigarettenabhängig bist?

4) Hast du ab und zu einen starken "Gusto" (das starke Verlangen) und musst rauchen?

5) Ist es dir jemals passiert, dass du dringend eine Zigarette gebraucht hast?

6) Fällt es dir schwer, an Orten oder in bestimmten Situationen auf das Rauchen zu verzichten, wo man eigentlich nicht rauchen darf? (z.B. in der 
Schule)

Als du mal mit dem Rauchen aufgehört hast...(oder wenn du mal länger nicht geraucht hast...)

7) ...fandest du es da schwer dich zu konzentrieren, weil du nicht rauchen konntest? 

8) ...warst du da reizbarer, weil du nicht rauchen konntest?

9) ...hast du da das Gefühl gehabt, du musst jetzt unbedingt rauchen?

10) ...hast du dich da nervös oder unruhig gefühlt, weil du nicht rauchen konntest?

Link: 
https://rauchfrei.at/aufhoeren/tests-
tools/honc/

https://rauchfrei.at/aufhoeren/tests-tools/honc/


Rauchfrei werden

Warum so zögerlich?

• kurzfristige Folgen des Rauchstopps meist negativ 

besetzt – “Verluste“

• kurzfristige Folgen des Rauchens 

stark und konkret positiv besetzt – „Gewinne“ 

• langfristige Folgen des Rauchens abstrakt negativ

• Abhängigkeit wird unterschätzt

• Suchtstoff Nikotin - bivalentes Wirkungsspektrum

Positives Ziel formulieren:
Statt: „Ich will nicht rauchen.“
Besser: „Ich will unabhängig und frei sein!“ oder: „Ich will fit bleiben und sportlich leistungsfähig sein!“
Oder: „Ich will gut riechen und frei atmen!“



Positive Folgen des Rauchstopps

• Nach 20 Minuten: 
 Blutdruck sinkt, 

Temperatur in Händen und Füßen steigt

• Nach 8 Stunden:
 Kohlenmonoxidspiegel im Blut sinkt

• Nach 24 Stunden:
 Risiko von Herzanfällen verringert sich

• Positive Folgen des Rauchstopps (2)

• Nach 2 Wochen bis 3 Monaten: 
 Kreislauf und Lungenfunktion bessern sich

• Nach 1 bis 9 Monaten:
 Verminderte Infektanfälligkeit, Lungen-

funktion verbessert sich

• Nach 1 Jahr:
 Risiko für koronare Herzkrankheit halbiert sich

• Nach 5 Jahren: 
 Risiko für Schlaganfall halbiert

• Nach 10 Jahren:
 Deutliche Senkung des Risikos für

Krebserkrankungen

• Nach 15 Jahren:
 Risiko für koronare Herzkrankheit 

vergleichbar mit lebenslangen NichtraucherInnen

American Cancer Society
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Was passiert beim Telefonat? 
Die proaktive Beratung

Beratungskonzept:
• durchschnittlich 5 - 8  Gespräche
• basierend auf den rückfallsensitiven Zeiten
• individuell angepasst
• Folgeanrufe erfolgen durch das Beratungsteam



Produktarten

• Tabakprodukte: hauptsächlich Zigaretten

• Elektronische Zigaretten (E- Zigaretten -
Mehrweg/Einweg)

• Tabakerhitzer (HTP, Heat not Burn)

• Nikotinbeutel

• …



Folder zu 
Nikotinprodukten

https://rauchfrei.at/broschueren-
downloads/bestellung/

https://rauchfrei.at/broschueren-downloads/bestellung/


Beispiel aus der Beratung I

Nikotinabhängig ohne Zigarette:

Ein 21-jähriger Anrufer bittet am Anrufbeantworter um einen 
Rückruf mit einer wohl ungewöhnlichen Anfrage, denn er rufe ja 
beim Rauchfrei Telefon an, er sei aber kein Raucher, sondern seit 
mittlerweile drei Jahren Konsument von Snus (bzw. 
Nikotinbeuteln). Er schildert, dass er mit 17 Jahren zum ersten 
Mal im Ausland in Kontakt mit Nikotinbeutel kam. Beim ersten 
Ausprobieren „habe es ihn umgehauen, so stark war das“. 



Beispiel aus der Beratung II

Überdosis Nikotin:

Ein 14-jähriges Mädchen meldet sich in der Schulpause, sie wirkt 
besorgt. Sie berichtet darüber, dass sie seit ca. acht Monaten 
regelmäßig raucht. Mittlerweile seien es schon rund 20 Zigaretten pro 
Tag. Gestern habe sie zusätzlich fünf oder sechs Nikotinbeutel 
konsumiert – teils gleichzeitig geraucht und auch das „Vapen“ 
probiert.
Es sei in der Gruppe gewesen, sie habe sich nicht getraut „Nein“ zu 
sagen. Ihr sei ganz schwindelig und schlecht geworden, heute sei sie 
ganz „verkatert“ und möchte wissen, was sie tun könne. 



Beispiel aus der Beratung III

Vom Rauchen zu Vape Bars:

Jugendlicher, 13 Jahre – hat von 4 – 6 Zigaretten pro Tag auf Vape
Bars umgestellt und will wieder davon loskommen.



Videos Dachverband

• Der Rauchstopp lohnt sich – Das Rauchfrei Telefon

Die Telefonberatung zur Tabakentwöhnung durch das 

österreichische Rauchfrei Telefon wird vorgestellt.

• Der Rauchstopp lohnt sich – Das chronische Suchtverhalten
Das chronische Suchtverhalten wird erklärt und wie uns das 

Nikotin physisch und psychisch abhängig macht.

• Der Rauchstopp lohnt sich -Die Folgeerkrankungen durch 

Tabak und Nikotin
Das Video zeigt die Folgen des Rauchens von Zigaretten 
und anderen Tabakwaren auf und weist auf die vielfältigen 

Hilfsangebote der Sozialversicherungsträger hin.

Videos auch unter: 
https://www.gesundheitsk
asse.at/cdscontent/?conte
ntid=10007.885218&porta
l=oegkportal

https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.885218&portal=oegkportal


Kontakt zum Rauchfrei Telefon woher?

Wie erfahren die Anrufer und Anruferinnen 
vom Rauchfrei Telefon?

• Zigarettenpackung (34 Prozent) 

• Rauchfrei Ticket (30 Prozent)

• Internet (13 Prozent)

• Gesundheitswesen,
Online-Anmeldungen über die Website, 
Mundpropaganda und die App, Sonstige

Tabakproduktedirektive der EU
-> seit 20.5.2016 österr. Gesetz

kombinierte gesundheitsbezogene 
Warnhinweise (Textlicher Warnhinweis, 

dazu passendes Bild, Hilfsangebot)



• Anmeldung durch Gesundheitsberufe

• einfach per Fax, Mail, Post oder online

• wird von Raucher/innen gut 

angenommen

• auch zur Rückfallprophylaxe nach 

Rauchfrei-Kurs/

Rauchfrei-Beratung,…
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Ablauf:

• Sie bieten Unterstützung durchs Rauchfrei 
Telefon (RFT) an.

• Sie melden die Person mit Einverständnis 
an (Fax, online, Post...).

• Das Team des RFT ruft innerhalb einiger 
Tage zu den angegebenen Zeiten an. 

• Die Expertin des RFT führt ein Informations-
und/oder Beratungsgespräch.

Video zum Rauchfrei Ticket unter: 
https://www.gesundheitskasse.at/
cdscontent/?contentid=10007.885
218&portal=oegkportal

https://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/?contentid=10007.885218&portal=oegkportal


Entwöhnangebote

• Das österreichweite Rauchfrei Telefon

• Die Rauchfrei App

• Angebote der Sozialversicherung (SV)

– Rauchfrei-Kurse (in Präsenz oder Online), 

– Rauchfrei-Vortrag für Schwangere (online)

– Stationäre Entwöhnung

Informationen auf www.rauchfrei.at
(unter „Unterstützung nutzen“)

http://www.rauchfrei.at/


• Ambulant (Einzel/Gruppe/Schwangere) 

www.gesundheitskasse.at/rauchfrei

• Stationär (Spitalsaufenthalt, Kuraufenthalt)

Rauchfrei mit der ÖGK

http://www.gesundheitskasse.at/rauchfrei


www.mindbase.at 

Wissenschaftlich 

basierte Online-Tools:

• CANreduce – weniger 

kiffen?

• AlkCoach – weniger 

trinken?

• uvm. 



Motivation und Zuversicht

• Hinter „ich will nicht“ versteckt sich oft ein „ich kann 

nicht“.

• Ambivalenz: Gründe für/gegen das Rauchen meist 

vorhanden 

• Sucht: Mehrere Anläufe, Ambivalenz, Craving, 

Rückfälle, Rauchen trotz Folgeerkrankung... 

>>> Kennzeichen der Sucht, kein Versagen!

Wichtig: Verständnis und Vermitteln von Zuversicht!



Kontakt: info@rauchfrei.at
alexandra.beroggio@oegk.at

mailto:info@rauchfrei.at
mailto:alexandra.beroggio@oegk.at

